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Eine Anmeldung ist seit dem 15. Januar 2023 im Kongressportal m-anage möglich.
Bei Buchung des Kongresstickets im Kongressportal ist die Auswahl einer der nach-
folgend genannten Teilnehmertypen erforderlich. Teilnahmegebühren inklusive 
USt. (Preise in Klammern bei Buchung bis 28. Februar 2023 = Frühbuchertarif).

Kongressteilnahme

Teilnahmegebühren inklusive MwSt.

Ticket	 Preis
		  normal / früh

Fachbesucher ohne Mitgliedschaft	 210 € (170 €) 	
Firmenvertreter	 210 € (170 €) 
BDRh- oder BDI-Mitglied	 120 € (100 €)
Arzt in Weiterbildung1 (gegen Nachweis)*	 70 € 	
Med. Assistenzberufe2 (gegen Nachweis)*	 20 € 	
Studierende (gegen Nachweis)*	 kostenfrei	
1 Die ersten 20 Anmeldungen sind kostenfrei.
2 20 EUR Kongressgebühr übernimmt der Fachverband Rheumatologische Fachassistenz e. V. für Medizinische Assis-
	 tenzberufe bei Anmeldung zur RFA-Fortbildung ausschließlich direkt über den Verband bis zum 04.04.2023.
	 Kontakt: info@forum-rheumanum.de. Sobald Sie eine Anmeldebestätigung vom Fachverband erhalten haben, ist der 
	 Kauf einer kostenpflichtigen Kongresskarte nicht erforderlich.
*	Bitte legen Sie die entsprechenden Nachweise zusammen mit der Anmeldung vor. Ohne Nachweis erfolgt die Anmeldung 	
	 als Normalteilnehmer.

Die Gebühr der Kongressteilnahme beinhaltet:
	Kongressprogramm und digitale Kongresstasche
	Zutritt zu den wissenschaftlichen Veranstaltungen gemäß Programm 

	 und zur Fachausstellung 
	Teilnahme am Come-together

Inklusionshinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit haben wir mitunter ausschließlich die männliche oder weibliche 
Form verwendet. Bitte berücksichtigen Sie, dass die jeweilige Form sich immer auf Personen jeden Geschlechts bezieht.
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Die Stornierungsbedingungen finden 
Sie auf unserer Kongresswebsite:
www.rheumaakademie.de/kongresse 
Alle Angaben ohne Gewähr. Stand bei 
Veröffentlichung.

Bitte beachten Sie, dass bei Teilnahme 
am Fortbildungskurs „Axiale Spondy-

loarthritis (AxSpA)“ auch die Kongress-
teilnahme inkludiert ist (Tageskarte 29. 
April 2023). Der Kauf eines zusätzlichen 
Kongresstickets ist in dem Fall nicht 
erforderlich. 
Weitere Informationen finden Sie auf 
Seite 26.



NEU: Erweitertes Angebot für 
Ärzt:innen in Weiterbildung und Eltern

Für Ärzt:innen in Weiterbildung bietet 
der BDRh 20 kostenfreie Tickets an; 
maßgeblich ist die Reihenfolge der 
Anmeldungen.
Zudem übernimmt der BDRh erstmalig 
für Ärzt:innen in Weiterbildung mit Kin-
dern die Aufstockung vom Einzelzimmer 
zum Familienzimmer im Kongresshotel, 
dem Seminaris CampusHotel Berlin-
Dahlem, ohne zusätzliche Kosten für Sie.

NEU: Kinderbetreuung

Darüber hinaus macht sich der Verband 
für die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie stark und unterstützt Referieren-
de und Teilnehmende mit einer kosten-
freien Kinderbetreuung (2 - 12 Jahre). Die 
Zahl der Betreuungsplätze ist begrenzt. 
Planen Sie daher frühzeitig Ihren Kon-
gressbesuch und buchen Sie am besten 
gleich ab 15. Januar 2023 (Anmeldestart) 
über die Website das Kongressticket 
sowie die Kinderbetreuung und sichern 
sich die limitierten Plätze: https://www.
rheumaakademie.de/kongresse.
Das Angebot gilt grundsätzlich für Kinder 
ab 2 Jahren. Auf Anfrage ist ggf. auch die 
Betreuung jüngerer Kinder möglich.

NEU: Digitale Kongresstasche

In der digitalen Kongresstasche finden 
Sie alle Materialien, die wir bisher in 
Papierform zur Verfügung gestellt ha-
ben, wie z. B. das Kongressprogramm, 

ein Quiz und interessante Inhalte von
unseren Sponsoren/Kooperations-
partnern. 

Sie trägt somit zu einem umweltbe-
wussten Kongress bei.  

Anmeldebestätigung/Namensschild

Die Kongressteilnahme wird nach Eingang
der Anmeldung von der Rheumatolo-
gischen Fortbildungsakademie GmbH
schriftlich bestätigt. Die Anmeldung ist 
verbindlich. Ihr Namensschild erhalten 
Sie vor Ort. 

Es gelten die Teilnahmebedingungen 
zum Kongress. Diese sind im Portal für 
die Anmeldung zu finden.

Come-together

Am Ende des ersten Kongresstages, 
am Freitag, 28. April 2023, laden wir 
Sie herzlich zum Come-together ein. 
Das Come-together wird ausschließlich 
durch die Eintrittsgebühren der Teilneh-
menden und durch die Rheumatologische 
Fortbildungsakademie GmbH finanziert.

Umbuchung/Stornierung

Änderungen und Stornierungen 
bedürfen der Schriftform. Mündliche 
Absprachen sind unverbindlich, sofern 
sie nicht von der Rheumatologischen 
Fortbildungsakademie GmbH schriftlich 
bestätigt werden. Die Bearbeitungsge-
bühr für Änderungen nach Rechnungs-
stellung beträgt 30,00 EUR inkl. USt. 
pro Person.

Anmeldung
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metex® PEN 7,5 mg / 10 mg / 12,5 mg / 15 mg / 17,5 mg / 
20 mg / 22,5 mg / 25 mg/ 27,5 mg / 30 mg Injektionslösung 
im Fertigpen. Wirkstoff: Methotrexat-Dinatrium. Zusammen-
setzung: 1 Fertigpen mit 0,15 ml/ 0,20 ml/ 0,25 ml/ 0,30 ml/ 
0,35 ml / 0,40 ml/ 0,45 ml/ 0,50 ml/ 0,55 ml/ 0,60 ml Lösung 
enthält 7,5 mg/ 10 mg/ 12,5 mg/ 15 mg/ 17,5 mg/ 20 mg/ 22,5 
mg/ 25 mg/ 27,5 mg/ 30 mg Methotrexat. Sonstige Bestand-
teile: Natriumchlorid, Natriumhydroxid-Lösung 5%, Salzsäure 
0,37%, Wasser für Injektionszwecke. 
metex® 50 mg/ml Injektionslösung, Fertigspritze Wirkstoff: 
Methotrexat-Dinatrium. Zusammensetzung: 1 ml Lösung ent-
hält 50 mg Methotrexat (als Methotrexat-Dinatrium). 1 Fertig-
spritze mit 0,15 ml/ 0,20 ml/ 0,25 ml/ 0,30 ml/ 0,35 ml/ 0,40 
ml/ 0,45 ml/ 0,50 ml/ 0,55 ml/ 0,60 ml enthält 7,5 mg/ 10 mg/ 
12,5 mg/ 15 mg/ 17,5 mg/ 20 mg/ 22,5 mg/ 25 mg/ 27,5 mg/ 
30 mg Methotrexat. Sonstige Bestandteile: Natriumchlorid, Na-
triumhydroxid zur pH-Einstellung, Wasser für Injektionszwecke. 
Anwendungsgebiete: Aktive rheumatoide Arthritis bei erwach-
senen Patienten; polyarthritische Formen von schwerer aktiver 
juveniler idiopathischer Arthritis (JIA), wenn das Ansprechen auf 
nicht-steroidale Antirheumatika (NSAR) nicht ausreichend war. 
Leichter bis mittelschwerer Morbus Crohn, allein oder in Kombi-
nation mit Kortikosteroiden bei Erwachsenen, die auf Thiopurine 
nicht ansprechen oder diese nicht vertragen. Schwere Psoriasis 
arthropathica bei Erwachsenen. PEN: Mittelschwere bis schwere 
Psoriasis vulgaris bei erwachsenen Patienten, die für systemi-
sche Therapieformen in Frage kommen. Fertigspritze: Schwere 
therapieresistente behindernde Psoriasis vulgaris, die nicht aus-
reichend auf andere Therapieformen wie Phototherapie, PUVA 
und Retinoide anspricht. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit 
gegen Methotrexat oder einen der sonstigen Bestandteile; 
schwere Leberfunktionsstörungen / Leberinsuffizienz; Alkohola-
busus; schwere Nierenfunktionsstörungen (Kreatinin-Clearance 
unter 30ml/min); vorbestehende Blutbildveränderungen wie 
Knochenmarkshypoplasie‚ Leukopenie, Thrombozytopenie oder 
signifikante Anämie; schwere, akute oder chronische Infektionen 
wie Tuberkulose, HIV oder andere Immundefizienzsyndrome; 
Ulzera der Mundhöhle und bekannte Ulzera des Magen-Darm-
Traktes; Schwangerschaft, Stillzeit; gleichzeitige Impfung mit Le-
bendimpfstoffen. Warnhinweis: metex PEN / metex FS darf zur 
Behandlung von rheumatoider Arthritis, juveniler idiopathischer 
Arthritis, Psoriasis, Psoriasis arthropathica und Morbus Crohn 
nur einmal wöchentlich angewendet werden. Eine fehlerhafte 
Dosierung kann zu schwerwiegenden, einschließlich tödlich ver-
laufenden Nebenwirkungen, führen. Nebenwirkungen: Wich-
tigste Nebenwirkungen sind Beeinträchtigung des hämatopoe-
tischen Systems und Erkrankungen des Gastrointestinaltrakts. 
Auftreten und Schweregrad hängen von Dosierung und Häufig-
keit der Anwendung ab. Da es auch bei niedrigerer Dosierung 
zu schwerwiegenden Nebenwirkungen kommen kann, ist eine 
regelmäßige Überwachung durch den Arzt in kurzen zeitlichen 
Abständen unerlässlich. Infektionen: Gelegentlich: Pharyngitis. 
Selten: Infektionen einschließl. Reaktivierung inaktiver chroni-
scher Infektionen, Sepsis, Konjunktivitis. Neubildungen: Sehr 
selten: Lymphom. Blut, Lymphsystem: Häufig: Leukozytopenie, 
Anämie, Thrombozytopenie. Gelegentlich: Panzytopenie. Sehr 
selten: Agranulozytose, schwere Verläufe von Knochenmark-
depression, lymphoproliferative Erkrankungen. Eosinophilie 
(Häufigkeit nicht bekannt). Immunsystem: Selten: Allergische 
Reaktionen, anaphylaktischer Schock, Hypogammaglobulinämie. 
Stoffwechsel, Ernährung: Gelegentlich: Manifestation eines 
Diabetes mellitus. Psychiatrisch: Gelegentlich: Depressionen, 
Verwirrtheit. Selten: Stimmungsschwankungen. Nervensystem: 
Häufig: Kopfschmerzen, Müdigkeit, Verschlafenheit. Gelegent-
lich: Schwindel. Sehr selten: Schmerzen, Muskelschwäche oder 
Parästhesie/ Hypoästhesie, Geschmacksveränderungen (metal-
lischer Geschmack), Krampfanfälle, Meningismus, akute asepti-
sche Meningitis, Lähmungen. Enzephalopathie/ Leukenzephalo-
pathie (Häufigkeit nicht bekannt). Augen: Selten: Sehstörungen. 
Sehr selten: Sehverschlechterung, Retinopathie. Herz: Selten: 
Perikarditis, Perikarderguss, Perikardtamponade. Gefäße: Sel-
ten: Hypotonie, thromboembolische Ereignisse. Atemwege, 
Brustraum, Mediastinum: Häufig: Pneumonie, interstitielle Al-
veolitis/Pneumonitis, oft verbunden mit Eosinophilie. Symptome, 
die auf potenziell schwere Lungenschädigungen (interstitielle 
Pneumonitis) hinweisen: trockener Reizhusten, Kurzatmigkeit, 
Fieber. Selten: Lungenfibrose, Pneumocystis-jirovecii-Pneumo-
nie, Kurzatmigkeit, Asthma bronchiale, Pleuraerguss. Epistaxis, 
pulmonale alveoläre Blutung (Häufigkeit nicht bekannt). Ga-
strointestinaltrakt: Sehr häufig: Stomatitis, Dyspepsie, Übelkeit, 
Appetitlosigkeit, abdominelle Schmerzen. Häufig: Ulzerationen 
der Mundschleimhaut, Diarrhö. Gelegentlich: Ulzerationen und 
Blutungen des Magen-Darm-Traktes, Enteritis, Erbrechen, Pan-
kreatitis. Selten: Gingivitis. Sehr selten: Hämatemesis, Hämator-
rhö, toxisches Megakolon. Leber, Galle: Sehr häufig: Abnorme 
Leberfunktionswerte (ALAT, ASAT, alkalische Phosphatase und 
Bilirubin erhöht). Gelegentlich: Leberzirrhose, Leberfibrose, Le-
berverfettung, Verminderung von Serumalbumin. Selten: Akute 
Hepatitis. Sehr selten: Leberversagen. Haut, Unterhaut: Häufig: 
Exantheme, Erytheme, Pruritus. Gelegentlich: Photosensibilität, 
Haarausfall, Zunahme von Rheumaknoten, Hautulzera, Herpes 
Zoster, Vaskulitis, herpetiforme Hauteruptionen, Urtikaria. Sel-
ten: Verstärkte Pigmentierung, Akne, Petechien, Ekchymose, 
allergische Vaskulitis. Sehr selten: Stevens-Johnson-Syndrom, 
toxische epidermale Nekrolyse (Lyell-Syndrom), verstärkte Pig-
mentierung der Nägel, akute Paronychie, Furunkulose, Telean-
giektasie. Exfoliation der Haut/ exfoliative Dermatitis (Häufigkeit 
nicht bekannt). Skelettmuskulatur, Bindegewebe, Knochen: Ge-
legentlich: Arthralgie, Myalgie, Osteoporose. Selten: Stressfrak-
tur. Osteonekrose des Kiefers, sekundär zu lymphoproliferativen 
Erkrankungen (Häufigkeit nicht bekannt). Niere, Harnwege: 
Gelegentlich: Entzündungen und Ulzerationen der Harnblase, 
Nierenfunktionsstörungen, Miktionsstörungen. Selten: Nieren-
insuffizienz, Oligurie, Anurie, Elektrolytstörungen. Proteinurie 
(Häufigkeit nicht bekannt). Geschlechtsorgane, Brustdrüse: 
Gelegentlich: Entzündungen und Ulzerationen der Vagina. Sehr 
selten: Libidoverlust, Impotenz, Gynäkomastie, Oligospermie, 
Menstruationsstörungen, vaginaler Ausfluss. Allgemein, Ver-
abreichungsort: Selten: Fieber, Wundheilungsstörungen. Sehr 
selten: Lokale Schädigungen (Bildung von sterilem Abszess, Li-
podystrophie) an der Injektionsstelle nach intramuskulärer oder 
subkutaner Anwendung. Asthenie, Nekrose an der Injektionsstel-
le, Ödem (Häufigkeit nicht bekannt). Subkutane Anwendung von 
MTX ist lokal gut verträglich; nur leichte örtliche Hautreaktionen 
wie Brennen, Erythem, Schwellung, Verfärbung, Pruritus, starker 
Juckreiz, Schmerzen, die im Laufe der Behandlung abnehmen. 
Verschreibungspflichtig. medac GmbH, Theaterstr. 6, 22880 
Wedel, Deutschland. Stand September 2022

PACKʼS 
AN!

 Kleines Injektionsvolumen (50 mg/ml)
 Qualität made in Germany
 Umfassendes Service-Angebot
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Im Falle einer Stornierung der Kon-
gressteilnahme bis zum 07. April 2023 
wird eine Stornierungsgebühr von 
30,00 EUR inkl. USt. pro Person berech-
net. Maßgeblich für die Einhaltung der 
Fristen ist der Eingangsstempel des 
Kongressbüros. Nach dem 07. April 
2023 und auch bei Nichtteilnahme ist 
eine Rückzahlung der Teilnehmerge-
bühr nicht mehr möglich. 

Die für Gruppenbuchungen geltenden 
gesonderten Stornierungsbedingungen 
entnehmen Sie bitte den AGB.

Rechnungsänderungen

Rechnungsänderungen für bereits 
erstellte Belege sind gegen eine Gebühr 
von 30,00 EUR möglich. Maßgeblich 
für die Ausstellung der Rechnung sind 
die Angaben zu Rechnungsempfänger 
und -anschrift bei der Anmeldung. 
Änderungswünsche, wie beispielsweise 
der Rechnungsanschrift, bedürfen der 
Schriftform.

Zertifizierung/
Teilnahmebescheinigung

Die Zertifizierung der Veranstaltung 
wird bei der Ärztekammer Berlin und 
der Rheumatologischen Fortbildungsa-
kademie beantragt. 

Die Zertifizierung durch die Rheumato-
logische Fortbildungsakademie
GmbH ist eine Qualitätssicherung der
Veranstaltung nach den Richtlinien der 
DGRh und der Akademie.

Diese Veranstaltungen werden mit dem 
Rheumaakademie-Logo gekennzeichnet.

Seminare

Begleitend zum Kongress-Programm 
findet am Samstag, 29. April 2023 der 
Fortbildungskurs „Axiale Spondyloar-
thritis (AxSpA)“, veranstaltet durch die 
Rheumatologische Fortbildungsakade-
mie GmbH, statt. 

Ebenso findet am Freitag, 28. April 2023 
die 12. Fortbildungsveranstaltung für 
rheumatologische Fachkräfte, veranstal-
tet durch den Fachverband Rheumatolo-
gischer Fachassistenz e. V., statt.

Kontakt

Rheumatologische Fortbildungs-
akademie GmbH
Wilhelmine-Gemberg-Weg 6
Aufgang C | 10179 Berlin
Tel:  +49 30 24 04 84-71
Fax: +49 30 24 04 84-79 oder -89
E-Mail: 
bdrh-kongress@rheumaakademie.de
www.rheumaakademie.de

Anmeldung
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* bei mittelschwerer bis schwerer aktiver rheumatoiden Arthritis bei erwachsenen Patienten, die auf ein oder mehrere 
krankheitsmodifizierende Antirheumatika (DMARDs) unzureichend angesprochen oder diese nicht vertragen haben; als ADA + 
MTX; gemessen in SELECT-COMPARE statistisch signifikanter Unterschied RINVOQ® + MTX vs. ADA + MTX zu Woche 12, 26, 48, 
72 in DAS28(CRP) < 2,6; SDAI ≤ 3,3; CDAI ≤ 2,8 und Bool′sche Remission, sowie Woche 156 in DAS28(CRP) < 2,6 und CDAI ≤ 2,8, 
nicht multiplizitätskontrolliert1-4; µ bei aktiver Psoriasis-Arthritis bei erwachsenen Patienten, die auf ein oder mehrere DMARDs 
unzureichend angesprochen oder diese nicht vertragen haben. RINVOQ® kann als Monotherapie oder in Kombination 
mit Methotrexat angewendet werden. Laut G-BA Beschluss: Remission (erhoben mit DAPSA) zeigt einen signifikanten 
Unterschied gegenüber Adalimumab1,5; § RINVOQ® wird angewendet zur Behandlung der aktiven ankylosierenden 
Spondylitis bei erwachsenen Patienten, die auf eine konventionelle Therapie unzureichend angesprochen haben; SELECT-
AXIS 1 (NRI): Remission gemessen am ASDAS-ID-Ansprechen vs. Placebo zu Woche 141,6; # aktiver nicht röntgenologischer 
axialer Spondyloarthritis bei erwachsenen Patienten mit objektiven Anzeichen einer Entzündung, angezeigt durch erhöhtes 
C-reaktives Protein (CRP) und/oder Nachweis durch Magnetresonanztomografie (MRT), die unzureichend auf nicht steroidale 
Antirheumatika (NSAR) angesprochen haben; SELECT-AXIS 2 (NRI): Remission gemessen am ASDAS-ID-Ansprechen vs. 
Placebo zu Woche 141,7; AS Ankylosierende Spondylitis; nr-axSpA nicht röntgenologische axiale Spondyloarthritis; PsA 
Psoriasis-Arthritis; RA Rheumatoide Arthritis; 1 RINVOQ® Fachinformation, aktueller Stand. 2 Fleischmann RM et al., 
Ann Rheum Dis. 2019; 78:1454–1462. 3 Fleischmann RM et al., Ann Rheum Dis. 2020; 79(Suppl 1):323, Abstract THU0201.  
4 Fleischmann RM et al., RMD Open. 2022; 8:e002012. 5 Laut Beschluss des gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) 
im Nutzenbewertungsverfahren zu Upadacitinib: Remission (erhoben mit DAPSA) zeigt einen signifikanten Unterschied 
gegenüber Adalimumab für Erwachsene mit aktiver Psoriasis-Arthritis, die auf eine vorangegangene krankheitsmodifizierende 
antirheumatische (DMARD-)Therapie unzureichend angesprochen oder diese nicht vertragen haben. Stand 15.07.2021. 
https://www.g-ba.de/bewertungsverfahren/nutzenbewertung/651/#beschluesse. Zugriff: 20.12.2022. 6 van der Heijde D et 
al., Lancet. 2019; 394:2108–2117. 7 Deodhar A et al., EULAR-Kongress 2022; Präsentation OP0016.

▼ Dieses Arzneimittel unterliegt einer zusätzlichen Überwachung. 
Rinvoq® 15 mg / 30 mg / 45 mg Retardtabletten; Wirkstoff: Upadacitinib;
Zusammensetzung: 1 Rinvoq 15 mg / 30 mg / 45 mg Retardtablette enthält Upadacitinib 0,5 H2O, entsprechend 15 mg /  
30 mg / 45 mg Upadacitinib. Sonstige Bestandteile: Tablettenkern: Mikrokristalline Cellulose, Hypromellose, Mannitol, Wein-
säure, Hochdisperses Siliciumdioxid, Magnesiumstearat; Filmüberzug: Poly(vinylalkohol), Macrogol, Talkum, Titandioxid 
(E171), Eisen(III)-oxid (E172); nur in Rinvoq 15 mg: Eisen(II,III)-oxid (E172); nur in Rinvoq 45 mg: Eisen(III)-hydroxid-oxid x H2O 
(E172); Anwendung: Rinvoq 15 mg: Mittelschwere bis schwere aktive rheumatoide Arthritis bei Erwachsenen, die auf ein oder 
mehrere krankheitsmodifizierende Antirheumatika (DMARDs) unzureichend angesprochen oder diese nicht vertragen haben 
(allein oder in Kombination mit Methotrexat (MTX)). Aktive Psoriasis-Arthritis bei Erwachsenen, die auf ein oder mehrere 
DMARDs unzureichend angesprochen oder diese nicht vertragen haben (allein oder in Kombination mit MTX). Aktive ankylo-
sierende Spondylitis bei Erwachsenen, die auf eine konventionelle Therapie unzureichend angesprochen haben. Aktive nicht 
röntgenologische axiale Spondyloarthritis bei Erwachsenen mit objektiven Anzeichen einer Entzündung, angezeigt durch 
erhöhtes C-reaktives Protein und/oder Nachweis durch Magnetresonanztomografie, die unzureichend auf NSAR angespro-
chen haben. Rinvoq 15 mg / 30 mg: Mittelschwere bis schwere atopische Dermatitis bei Erwachsenen und Jugendlichen ab 
12 Jahren, die für eine systemische Therapie in Frage kommen. Rinvoq 15 mg / 30 mg / 45 mg: Mittelschwere bis schwere 
aktive Colitis ulcerosa bei Erwachsenen, die auf eine konventionelle Therapie oder ein Biologikum unzureichend angespro-
chen haben, nicht mehr darauf ansprechen oder diese nicht vertragen haben. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen 
einen der Bestandteile; aktive Tuberkulose; aktive schwerwiegende Infektionen; schwere Leberinsuffizienz; Schwangerschaft. 
Nebenwirkungen: Infektionen (z. B. Herpes zoster, Pneumonie); Infektionen der oberen Atemwege; Akne; Bronchitis; Herpes 
simplex; Follikulitis; Influenza; Harnwegsinfektion; Schwerwiegende Überempfindlichkeitsreaktionen; Anämie; Neutropenie; 
Lymphopenie; Hypercholesterinämie; Hyperlipidämie; Husten; Bauchschmerzen; Übelkeit; Urtikaria; Ausschlag; Fatigue; 
Fieber; Kopfschmerzen; orale Candidose; Divertikulitis; Hypertriglyzeridämie; CPK im Blut erhöht, ALT erhöht, AST erhöht, 
Gewicht erhöht. 
Verschreibungspflichtig; Pharmazeutischer Unternehmer:  
AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG, Knollstraße, 67061 Ludwigshafen, Deutschland. 
Stand: November 2022
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12:30 - 14:00 Uhr	 01| Berufspolitische Eröffnungssession: 
	 Leere Taschen und Fachkräftemangel: 
	 Wie werden die Patienten in Zukunft noch versorgt?
	 Vorsitz: Dr. Silke Zinke (Berlin)
	 Prof. Dr. Eugen Feist (Vogelsang-Gommern)

	 Keynote: 
	 Prof. Dr. Christoph Straub (Barmer, Berlin)

14:00 - 15:00 Uhr	 02| Digitalisierung
	 Vorsitz: Dr. Silke Zinke (Berlin)
	 Dr. Kirsten Karberg (Berlin)

15:00 - 15:30 Uhr	 Kaffeepause in der Industrieausstellung

15:30 - 16:30 Uhr	 03| Von rascher Diagnosestellung bis zur interdisziplinären 
	 Vernetzung: Innovative Projekte zur Weitereintwicklung der 
	 rheumatologischen Versorgung
	 Vorsitz: PD Dr. Diana Ernst (Hannover)
		 Prof. Dr. Christoph Fiehn (Baden-Baden)

16:30 - 16:35 Uhr	 Pause

16:35 - 17:35 Uhr	 04| Delegation: gemeinsam gegen Lücken in der Versorgung
	 Vorsitz: Dr. Kirsten Karberg (Berlin)
		 Dr. Florian Schuch (Erlangen)

16:35 - 17:35 Uhr	 05| Experten und Nachwuchs im Dialog: Karriere in der 
	 Rheumatologie
	 Vorsitz: PD Dr. Diana Ernst (Hannover)
		 Prof. Dr. Eugen Feist (Vogelsang-Gommern)

16:35 - 17:35 Uhr	 06| BDRh meets GKJR
	 Vorsitz: Dr. Michael Rühlmann (Göttingen)
		 Dr. Susanne Schalm (München)

17:35 - 18:00 Uhr	 Pause

18:00 - 19:00 Uhr	 Satellitensymposien

19:15 Uhr	 Come-together

Wissenschaftliches Programm
Freitag, 28. April 2023
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08:00 - 09:00 Uhr 	 Mitgliederversammlung BDRh

09:00 - 09:15 Uhr 	 Kaffeepause in der Industrieausstellung

09:15 - 10:15 Uhr 	 Frühstückssymposien

10:15 - 10:30 Uhr 	 Pause

10:30 - 11:30 Uhr	 07| Neues aus der rheumatologischen Versorgung
	 Vorsitz: Dr. Michael Rühlmann (Göttingen)
		 Dr. Martin Welcker (Planegg)

10:30 - 11:30 Uhr	 08| Workshop rheumatologisches Labor
	 Vorsitz: Prof. Dr. Christoph Fiehn (Baden-Baden)
		 Dr. Jörg Wendler (Erlangen)

10:30 - 11:30 Uhr	 09| Workshop: Vereinbarkeit von akademischer Tätigkeit 
	 und der Niederlassung
	 Vorsitz: PD Dr. Diana Ernst (Hannover)
		 Dr. Stefan Kleinert (Erlangen)

11:30 - 12:00 Uhr	 Mittagspause in der Industrieausstellung 

12:00 - 13:00 Uhr 	 Lunchsymposien
 

13:00 - 13:15 Uhr	 Pause

13:15 - 14:00 Uhr	 10| Praxisübergabe und Niederlassung: 
	 Wie bleibt die Kontrolle in ärztlicher Hand?
	 Vorsitz: Dr. Silke Zinke (Berlin)
		 Dr. Jochen Veigel (Erlangen)

22
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Zum 12. Mal organisieren wir im Rahmen des BDRh-Kongresses am 28. April 
2023 eine Fortbildungsveranstaltung für rheumatologische Fachkräfte am 
Freitagnachmittag und laden Sie herzlich dazu ein. Die Teilnahmeplätze sind 
begrenzt, Anmeldeschluss ist nach Verfügbarkeit der 31. März 2023.

Der Fachverband übernimmt je Teilnehmer die fälligen 20 EUR Kongressge-
bühren und wickelt die Registrierung mit der persönlichen Teilnehmer-E-Mail-
adresse im Kongressportal ab. Bei Interesse melden Sie sich bitte per E-Mail 
an: info@forum-rheumanum.de, Sie erhalten dann die Einladung mit dem 
Anmeldeformular. Mit Erhalt der Anmeldebestätigung sind Sie berechtigt, der 
RFA-Fortbildung und dem Kongress beizuwohnen.

Wir sind zu Gast im Seminaris CampusHotel in Berlin-Dahlem, Takustraße 39.

Tagungsraum: Conference Center Seminaris CampusHotel, 1. OG – Yale 1 & 2
Datum: Freitag, 28. April 2023
Zeit: 14:00 – 19:00 Uhr

Freuen Sie sich auf die persönlichen Begegnungen, die spannenden Vorträge 
und den kollegialen Austausch während der präsenten Veranstaltung.

Vorträge zu folgenden Themen sind vorgesehen:

	 	 DiGA − Apps auf Rezept und was nun?
	 	 Hormone der Frau − Was haben sie mit Rheuma zu tun?
	 	 Psychologie im Alltag – Wie handeln, fühlen und denken wir?
	 	 Wenn`s mal wieder länger dauert – zwei Wege zur Erleuchtung
	 	 Heterogenität bei Psoriasis Arthritis – Was ist die richtige Therapie
		  für welchen Patienten?

	 Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

	 Ulrike Erstling 	 Patricia Steffens-Korbanka
	 1. Vorsitzende	 2. Vorsitzende

12. Fortbildungsveranstaltung des Fachverbandes 
Rheumatologische Fachassistenz e. V.

Freitag, 28. April 2023 von 14:00 – 19:00 Uhr 

24
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Das 12.  Fortbildungstreffen wird ermöglicht durch finanzielle Unterstützung von:
 

GOLDSPONSOR: 
Amgen GmbH	 2.000,00 EUR

 
AstraZeneca GmbH Respiratory & Immunology 	 2.000,00 EUR

  
Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG	 2.000,00 EUR

 
Celltrion Healthcare Deutschland GmbH	 2.000,00 EUR

 
Janssen-Cilag GmbH 	 2.000,00 EUR

  
Lilly Deutschland GmbH	 2.000,00 EUR

 

SILBERSPONSOR: 
AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG	 1.500,00 EUR

 
StadaPharm	 1.500,00 EUR

Galapagos Biopharma Germany GmbH 	 1.000,00 EUR
  

GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG	 1.000,00 EUR
 

Hexal AG	 1.000,00 EUR
 

medac GmbH 	 1.000,00 EUR
  

Nordic Pharma GmbH	 1.000,00 EUR
 

BRONZESPONSOR: 

 

Stand: 08. Februar 2023
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09:00 - 15:00 Uhr: Kurs Axiale Spondyloarthritiden
Referenten: Prof. Dr. Jürgen Braun, PD Dr. Torsten Diekhoff, 
Prof. Dr. Denis Poddubnyy, Prof. Dr. Joachim Sieper

Inhalt:
Die axiale Spondyloarthritis (axSpA) ist eine schmerzhafte, chronisch verlaufen-
de entzündlich-rheumatische Erkrankung, die sich vor allem an der Wirbelsäule 
manifestiert. Viel zu häufig wird eine axSpA nicht oder sehr spät erkannt – häu-
fig mit mehreren Jahren Verzögerung. Diese Veranstaltung zur Pathogenese, 
Diagnostik und Therapie der Axialen Spondyloarthritis hat das Ziel, die Kennt-
nisse über die Erkrankung unter Ärzten, die Patienten mit axSpA in der Regel 
zuerst sehen, beziehungsweise behandeln, zu erhöhen und die Kompetenzen 
bezüglich der Behandlung dieses Krankheitsbildes zu fördern. Aber dieser Kurs 
richtet sich darüber hinaus auch an Ärzte und Ärztinnen, die diese Patienten 
längerfristig betreuen. Dies soll dazu beitragen, Betroffene zukünftig früher 
diagnostizieren und wirksamer behandeln zu können, einen besonderen Stel-
lenwert wird die interaktive Interpretation von bildgebenden Untersuchungen 
einnehmen. Gerade in der Bildgebung und in der Verfügbarkeit neuer Thera-
pien haben sich in den letzten Jahren rasante Fortschritte ergeben. Die in 
diesem Intensivkurs vermittelten vertiefenden Kenntnisse versetzen den Arzt in 
die Lage, den spezifischen Verlauf der Erkrankung bei jedem einzelnen Pati-
enten individuell zu beurteilen. Ziel ist schließlich eine frühzeitige, wirksame 
Versorgung der Patienten, wobei Vermeidung von Schmerzen, Verhinderung, 
beziehungsweise Behebung von Funktionseinschränkungen und das Erreichen 
eines Maximums an Lebensqualität wesentliche Therapieziele sind.
Wir hoffen, Sie mit diesem Kursangebot zum Thema „Axiale Spondyloarthriti-
den“ begeistern zu können

Zielgruppe: Rheumatologen, Orthopäden

Anmeldung: Bitte melden Sie sich über das Kongressportal m-anage an 

CME-Punkte: voraussichtlich 8

Teilnahmegebühr: 150,00 EUR / 100,00 EUR

Eine kostenfreie Stornierung ist bis zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn möglich. In der Teilnah-
megebühr sind die Kursunterlagen, das Zertifikat und die Tageskarte für den Kongress enthalten. 
Übernachtungskosten werden nicht übernommen.

	 Kontakt:
	 Ulrike Kämer, Tel.: +49 30 240 484 85
	 E-Mail:ulrike.kaemer@rheumaakademie.de

Sonderprogramm
Samstag, 29. April 2023
Kurse der Rheumatologischen Fortbildungsakademie
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Industriesymposien
Freitag, 28. April 2023

28

18:00 – 19:00 Uhr	 S01 | Satellitensymposium 
	 Fresenius Kabi Deutschland GmbH	
	 Delegation am Beispiel der RFA-Sprechstunden 
	 – Tipps und Tricks

	

18:00 – 19:00 Uhr	 S02 | Satellitensymposium
	 Janssen-Cilag GmbH
	 Herausforderungen beim Management von PsA Patienten 
	 in der Praxis - Interaktive Falldiskussion	

18:00 – 19:00 Uhr	 S03 | Satellitensymposium 
	 UCB Pharma GmbH
	 SpA next Level: Therapie und Versorgung 
	 – 3 Aspekte im Fokus

18:00 – 19:00 Uhr	 S04| Satellitensymposium 
	 Lilly Deutschland GmbH
	 Keine Gradwanderung 
	 – JAK-Inhibitoren sicher in der RA verordnen
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Industriesymposien
Samstag, 29. April 2023
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09:15 – 10:15 Uhr	 S05| Frühstückssymposium
	 Pfizer Pharma GmbH
	 The Debate: Was ist neu in der Therapie mit JAK Inhibitoren?

09:15 – 10:15 Uhr	 S06| Frühstückssymposium
	 Novartis Pharma GmbH
	 Adultes Still-Syndrom: 
	 Die erste Leitlinie praxistauglich angewandt

09:15 – 10:15 Uhr	 S07| Frühstückssymposium
	 Lilly Deutschland GmbH
	 Seite an Seite - PsA und axSpA in Klinik und Niederlassung

	

09:15 – 10:15 Uhr	 S08| Frühstückssymposium
	 Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG
	 INTERDISZIPLINARITÄT großgeschrieben 
	 – die neuen Leitlinien zur Diagnostik und Therapie 
	 der Lungenfibrose

11:30 – 12:00 Uhr	 Mittagspause in der Industrieausstellung

12:00 – 13:00 Uhr	 S09| Lunchsymposium
	 Celltrion Healthcare Deutschland GmbH
	 Patientenversorgung 2023 
	 – Reinkarnation der Zytokin-Blockade?

12:00 – 13:00 Uhr	 S10| Lunchsymposium
	 Galapagos Biopharma Germany GmbH
	 Treat-to-Target: Bedeutung der neuen Sicherheitshinweise 
	 für JAK-Inhibitoren in der klinischen Praxis
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Dieses Arzneimittel unterliegt einer zusätzlichen Überwachung. Jeder Verdachtsfall einer Nebenwirkung zu Jyseleca ist zu melden an die Galapagos Biopharma 
Germany GmbH, Abteilung Arzneimittelsicherheit, Fax-Nr.: 089-38038320, E-Mail: DrugSafety.Germany@glpg.com, und/oder an das Bundesinstitut für Arznei-
mittel und Medizinprodukte, Abt. Pharmakovigilanz, Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3, D-53175 Bonn, Webseite: www.bfarm.de.

Jyseleca® 100/200 Filmtabletten Wirkstoff: Filgotinib. Qualitative und quantitative Zusammensetzung: Jede Filmtablette enthält Filgotinibmaleat, entsprechend 
100 mg/200 mg Filgotinib. Sonstige Bestandteile: Tablettenkern: Mikrokristalline Cellulose, Lactose-Monohydrat, vorverkleisterte Stärke, hochdisperses Silicium-
dioxid, Fumarsäure, Magnesiumstearat (Ph. Eur.). Filmüberzug: Poly(vinylalkohol), Titandioxid (E171), Macrogol, Talkum, Eisen(III)-hydroxid-oxid x H2O (E172), Eisen(III)-
oxid (E172). Anwendungsgebiete: Rheumatoide Arthritis: Jyseleca ist angezeigt zur Behandlung von mittelschwerer bis schwerer aktiver rheumatoider Arthritis bei er-
wachsenen Patienten, die auf ein oder mehrere krankheitsmodifizierende Antirheumatika (DMARDs) unzureichend angesprochen oder diese nicht vertragen haben. 
Jyseleca kann als Monotherapie oder in Kombination mit Methotrexat (MTX) angewendet werden. Colitis ulcerosa: Jyseleca ist angezeigt zur Behandlung von mittel-
schwerer bis schwerer aktiver Colitis ulcerosa bei erwachsenen Patienten, die auf eine konventionelle Therapie oder auf ein Biologikum unzureichend angesprochen 
haben, nicht mehr darauf ansprechen oder diese nicht mehr vertragen haben. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder einen der sonstigen 
Bestandteile, aktive Tuberkulose (TB) oder aktive schwere Infektionen, Schwangerschaft. Nebenwirkungen: Häufig: Infektion des Harntrakts (UTI), Infektion der 

oberen Atemwege (URTI), Lymphopenie, Schwindelgefühl, Übelkeit. Gelegentlich: Herpes zoster, Pneumonie, 
Neutropenie, Hypercholesterinämie, erhöhte Kreatinphosphokinase im Blut. Warnhinweis: Enthält Lactose. 
Trockenmittel nicht schlucken. Pharmazeutischer Unternehmer: Galapagos NV, Generaal de Wittelaan L11 A3, 
2800 Mechelen, Belgien. Repräsentant in Deutschland: Galapagos Biopharma Germany GmbH, D-80636 Mün-
chen. Stand der Information: September 2022. Verschreibungspflichtig.

JYSELECA® ist angezeigt zur Behandlung von mittelschwerer bis schwerer aktiver Rheumatoiden Arthritis bei erwachsenen Patienten, die auf ein oder meh-
rere krankheitsmodifizierende Antirheumatika (DMARDs) unzureichend angesprochen oder diese nicht vertragen haben. JYSELECA® kann als Monotherapie 
oder in Kombination mit Methotrexat (MTX) angewendet werden.1

* CYP450-unabhängige Metabolisierung: keine bekannten klinisch relevanten Interaktionen mit CYP450-Enzymen, siehe Abschnitt 4.5 und 5.2 der Fachinformation.
1 Fachinformation JYSELECA®, Stand September 2022

Mit Statinen und
Valsartan anwendbar

Schnell, stark & kontrolliert zur Remission
Der JYSELECA® Vorteil:

GARA-0017-0003_Adaptionen-Anzeige-148x210mm_Update-Nov22_221219_V1.0_RZ.indd   1 20.12.22   15:16



Der Berufsverband Deutscher Rheumatologen e. V. als Veranstalter und die 
Rheumatologische Fortbildungsakademie GmbH als Organisator dieses Kon-
gresses wenden für Mitgliedsunternehmen der Freiwilligen Selbstkontrolle für 
die Arzneimittelindustrie e. V. (FSA) die Transparenzvorgaben nach §20 Abs. 5 an.
Bitte beachten Sie, dass die genannten Nettosummen lediglich die Sponsoring-
Einnahmen widerspiegeln, der Bezug zu den Durchführungskosten nicht aufge-
führt ist und die Angaben dem Stand der Veröffentlichung entsprechen.

Lilly Deutschland GmbH, D-61352 Bad Homburg

(Sponsoringsumme für Nennung als Sponsor im Vor - und Hauptprogramm mit 
Firmenlogo, Nennung auf der Kongresshomepage mit Firmenlogo und Link, Abbil-
dung des Firmennamens mit Firmenlogo im Eingangsbereich, Je eine Anzeige im Vor 
und Hauptprogramm (nur digital), Eine Anzeige in der digitalen Kongresstasche, Eine 
digitale Auslage, Werbefläche für Bekanntgabe Symposium.
Ausstellungsstand (15 qm)
Symposium am Freitagabend (28.04.2023, 18:00 – 19:00 Uhr)
Symposium am Samstagvormittag (29.04.2023, 09:15 – 10:15 Uhr): 46.750,00 EUR) 

Novartis Pharma GmbH, D-90429 Nürnberg

(Nennung als Sponsor im Vor - und Hauptprogramm mit Firmenlogo, Nennung auf 
der Kongresshomepage mit Firmenlogo und Link, Abbildung des Firmennamens mit 
Firmenlogo im Eingangsbereich, Je eine Anzeige im Vor und Hauptprogramm (nur 
digital), Eine Anzeige in der digitalen Kongresstasche, Eine digitale Auslage, Werbe-
fläche für Bekanntgabe Symposium, Kongress-Newsletter Branding, Unterstützung 
der Kongresstechnik, inkl. Einspielung eines Charts mit Firmenlogo während der 
offiziellen Vortragspausen, Anzeigenschaltung im Ankündigungsflyer 2024.
Ausstellungsstand (20 qm)
Symposium am Samstagvormittag (29.04.2023, 09:15 – 10:15 Uhr):  42.500,00 EUR)

Sponsoren
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1.  Fachinformation SAPHNELO, Stand Februar 2022; 2. Furie RA et al. Lancet Rheumatol. 2019; 
14:e208-e219; 3. Morand EF et al. N Engl J Med. 2020;382:211-221; 4. Morand EF et al. Lancet  
Rheumatol. 2022; https://doi.org/10.1016/S2665-9913(21)00317-9 (letzter Zugriff: 13.01.2023). 

Ihr neuer Partner in der Rheumatologie

So wirkt Saphnelo
www.saphnelo.de

Den systemischen Lupus erythematodes (SLE) im Kern treffen: 
Das erste und einzige Biologikum, das den Typ-1-Interferon- 
Signalweg blockiert und damit die Krankheitsaktivität reduzieren 
kann.1--4 

Saphnelo® 300 mg Konzentrat zur Herstellung einer Infusionslösung
 Dieses Arzneimittel unterliegt einer zusätzlichen Überwachung. Dies ermöglicht eine schnelle Identifizierung neuer Erkenntnisse 

über die Sicherheit. Angehörige von Gesundheitsberufen sind aufgefordert, jeden Verdachtsfall einer Nebenwirkung zu melden. Wirk-
stoff: Anifrolumab. Verschreibungspflichtig. Zusammensetzung: Jeder ml des Konzentrats zur Herstellung einer Infusionslösung  
enthält 150 mg Anifrolumab. Eine Durchstechflasche mit 2 ml Konzentrat enthält 300 mg Anifrolumab. Anifrolumab ist ein humaner  
monoklonaler Immunglobulin-G1-kappa(IgG1к)-Antikörper, der mittels rekombinanter DNA-Technologie in Maus-Myelomzellen (NS0) 
hergestellt wird. Sonstige Bestandteile: Histidin, Histidinhydrochlorid-Monohydrat, Lysinhydrochlorid, Trehalose-Dihydrat (Ph.
Eur.), Polysorbat 80, Wasser für Injektionszwecke. Anwendungsgebiet: Saphnelo ist indiziert als Add on Therapie zur Behandlung  
von erwachsenen Patienten mit moderatem bis schwerem, aktivem Autoantikörper-positivem systemischem Lupus erythematodes  
(SLE), die bereits eine Standardtherapie erhalten. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder einen der 
sonstigen Bestandteile. Nebenwirkungen: Sehr häufig: Infektion der oberen Atemwege, Bronchitis; Häufig: Herpes Zoster,  
Atemwegsinfektion, Überempfindlichkeit, Infusionsbedingte Reaktionen; Gelegentlich: Anaphylaktische Reaktion. Weitere  
Hinweise: siehe Fachinformation. Pharmazeutischer Unternehmer: AstraZeneca GmbH, Friesenweg 26, 22763 Hamburg,  
E-Mail: azinfo@astrazeneca.com, www.astrazeneca.de, Servicehotline für Produktanfragen: 0800 22 88 660. Stand: Q1 2022.  
DE-45126/2022D

E-
53

55
6/

23

Besuchen Sie  

uns an unserem 

Stand!



Celltrion Healthcare Deutschland GmbH, 
D-61348 Bad Homburg vor der Höhe

(Sponsoringsumme für Nennung als Sponsor im Vor - und Hauptprogramm mit Fir-
menlogo, Nennung auf der Kongresshomepage mit Firmenlogo und Link, Abbildung 
des Firmennamens mit Firmenlogo im Eingangsbereich, Je eine Anzeige im Vor und 
Hauptprogramm (nur digital), Eine Anzeige in der digitalen Kongresstasche, Eine di-
gitale Auslage, Werbefläche für Bekanntgabe Symposium,Symposiums-Aufzeichnung 
und mp4 Export Paket.
Ausstellungsstand (10 qm)
Symposium am Samstagmittag (29.04.2023, 12:00 – 13:00 Uhr): 39.350,00 EUR)

Pfizer Pharma GmbH, D-10785 Berlin

(Sponsoringsumme für Nennung als Sponsor im Vor - und Hauptprogramm mit Fir-
menlogo, Nennung auf der Kongresshomepage mit Firmenlogo und Link, Abbildung 
des Firmennamens mit Firmenlogo im Eingangsbereich, Je eine Anzeige im Vor und 
Hauptprogramm (nur digital), Eine Anzeige in der digitalen Kongresstasche, Eine di-
gitale Auslage, Werbefläche für Bekanntgabe Symposium,Symposiums-Aufzeichnung 
und mp4 Export Paket.
Ausstellungsstand (15 qm)
Symposium am Samstagvormittag (29.04.2023, 09:15 – 10:15 Uhr): 39.350,00 EUR)

UCB Pharma GmbH, D-40789 Monheim

(Sponsoringsumme für Nennung als Sponsor im Vor - und Hauptprogramm mit Fir-
menlogo, Nennung auf der Kongresshomepage mit Firmenlogo und Link, Abbildung 
des Firmennamens mit Firmenlogo im Eingangsbereich, Je eine Anzeige im Vor und 
Hauptprogramm (nur digital), Eine Anzeige in der digitalen Kongresstasche, 
Eine digitale Auslage, Werbefläche für Bekanntgabe Symposium,Symposiums-Auf-
zeichnung und mp4 Export Paket.
Ausstellungsstand (10 qm),
Symposium am Freitagabend (28.04.2023, 18:00 – 19:00 Uhr): 35.350,00 EUR)

Sponsoren
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Für eine vollständige Auflistung der Kontraindikationen, Warnhinweise und Nebenwirkungen siehe die 
Fachinformation.
Benlysta 200 mg Injektionslösung im Fertigpen / Benlysta 120 mg/400 mg Pulver zur Herstellung eines Infusionslösungskonzentrats
Wirkstoff: Belimumab. Zusammensetzung: 1 Fertigpen enthält 200 mg Belimumab. Sonstige Bestandteile: Argininhydrochlorid, Histidin, Histidinmonohydrochlorid, Polysorbat 80, Natriumchlorid, Wasser für 
Injektionszwecke. 1 Durchstechfl asche enthält 120 mg oder 400 mg Belimumab (80 mg/ml nach Rekonstitution). Sonstige Bestandteile: Citronensäure-Monohydrat (E330), Natriumcitrat (E331), Sucrose, Polysorbat 80.
Anwendungsgebiete: Zusatztherapie bei Patienten ab 5 Jahren (nur Infusionslösung) bzw. bei erwachsenen Patienten (Infusionslösung und Fertigpen) mit aktivem, Autoantikörper-positivem systemischem Lupus ery-
thematodes (SLE), die trotz Standardtherapie eine hohe Krankheitsaktivität (z. B. positiver Test auf Anti-dsDNA- Antikörper und niedriges Komplement) aufweisen. In Kombination mit immunsuppressiven Basistherapien zur 
Behandlung von erwachsenen Patienten mit aktiver Lupusnephritis (LN). Gegenanzeigen: Allergie gegen den Wirkstoff oder einen der sonstigen Bestandteile. Nebenwirkungen: Sehr häufi g: Bakterielle Infekti-
onen einschließlich Infektionen der Harnwege und der Atemwege, Übelkeit, Durchfall. Häufi g: Injektionsreaktion, Infusionsreaktion oder allergische Reaktion (Überempfi ndlichkeitsreaktion), Depressionen, erhöhte Körper-
temperatur oder Fieber, niedrige Anzahl weißer Blutkörperchen, Infektion im Bereich von Nase, Rachen oder Magen, Schmerzen in Händen oder Füßen, Migräne. Nur Fertigpen: Reaktionen an der Injektionsstelle. Gele-
gentlich: schwerwiegende Injektionsreaktion, Infusionsreaktion oder allergische Reaktion (Überempfi ndlichkeitsreaktion), potenziell lebensbedrohlich, häufi ger am Tag der ersten oder zweiten Behandlung, können aber 
mehrere Tage verzögert auftreten; tödlich verlaufende Infektionen, Selbsttötungsgedanken und Selbsttötungsversuche, juckende, über die Hautoberfl äche erhabene Flecken (Quaddeln), Hautausschlag. Selten: weniger 
schwere verzögerte (normalerweise 5 bis 10 Tage nach einer Injektion bzw. Infusion) Nebenwirkungen mit Symptomen wie Hautausschlag, Übelkeit, Müdigkeit, Muskelschmerzen, Kopfschmerz oder Gesichtsschwellung. 
Möglich: erhöhtes Risiko für eine progressive multifokale Leukenzephalopathie (PML) unter Arzneimitteln, die wie Benlysta, das Immunsystem schwächen. Warnhinweis: Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewah-
ren. Verschreibungspfl ichtig. Stand: April 2021. GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG, 80700 München. de.gsk.com
Weitere Informationen über das Arzneimittel: Dosierung und Art der Anwendung: Fertigpen: SLE: 200 mg einmal wöchentlich subkutan, gewichtsunabhängig. LN - zusätzlich zum Induktions-/Erhal-
tungsregime: Bei Initiierung wegen akuter LN 400 mg einmal wöchentlich für 4 Wochen, danach 200 mg einmal wöchentlich, bei fortgeführter Therapie 200 mg einmal wöchentlich. SLE/LN: Eine vergessene Dosierung 
muss sobald wie möglich nachgeholt werden. Infusionslösung: Empfohlene Dosierung Erwachsene (SLE und LN) und Kinder ab 5 Jahren (nur SLE) 10 mg/kg Benlysta an Tag 0, 14 und 28, dann alle 4 Wochen. Intravenö-
se Infusion über eine Stunde nach Rekonstitution und Verdünnung. Durchführung von qualifi ziertem medizinischen Fachpersonal in einer Einrichtung mit den notwendigen Voraussetzungen für die sofortige Behandlung auftre-
tender Überempfi ndlichkeits- und Infusionsreaktionen. Wegen möglicher spät einsetzender Reaktionen zumindest nach den ersten beiden Infusionen klinische Aufsicht der Patienten für einen längeren Zeitraum (einige Stun-
den) sowie Aufklärung aller Patienten über das potenzielle Risiko schwerer oder lebensbedrohlicher Überempfi ndlichkeitsreaktionen und die Möglichkeit des verspäteten Eintretens oder Wiederauftretens von Sympto-
men. Beide Formulierungen: Den Zustand des Patienten kontinuierlich überwachen. Nur SLE: Nach 6 Monaten ohne Verbesserung der Krankheitsaktivität den Abbruch der Behandlung erwägen. Bei Umstellung von 
intravenöser auf subkutane Gabe die erste subkutane Injektion 1 bis 4 Wochen (SLE) bzw. 1 bis 2 Wochen (LN, frühestens nach 2 i.v.-Gaben) nach der letzten intravenösen Dosis verabreichen. Weitere Warnhin-
weise laut Fachinformation: nicht untersucht und deshalb nicht empfohlen bei: schwerem aktiven Lupus des Zentralnervensystems, HIV, frühere oder aktuelle Hepatitis B oder C, Hypogammaglobulinämie (IgG 
< 400 mg/dl) oder IgA-Mangel (IgA < 10mg/dl), größere Organtransplantation, hämatopoetische Stammzell-/ Knochenmarktransplantation, Nierentransplantation, gleichzeitige Anwendung mit einer auf die B-Zel-
len gerichteten Therapie. Vorsicht bei Patienten mit aktiven schweren oder chronischen Infektionen oder mit rezidivierenden Infektionen in der Vorgeschichte. Immunisierung: keine Lebendimpfstoffe 30 Tage vor und 
während der Anwendung von Benlysta. Die Immunantwort auf Impfungen kann beeinträchtigt sein. Depressionen und Suizidalität: Ärzte sollten das Risiko für Depressionen und Suizid unter Berücksichtigung der Kran-
kengeschichte und des aktuellen psychiatrischen Zustands vor Behandlung mit Benlysta bewerten und die Patienten während der Behandlung weiterhin überwachen. Bei Patienten, bei denen derartige Symptome auf-
treten, sollte ein Abbruch der Behandlung in Betracht gezogen werden. Malignome und lymphoproliferative Erkrankungen: erhöhtes Malignomrisiko möglich. Vorsicht bei Malignom-Anamnese oder bei neuem Malig-
nom unter der Benlysta-Therapie. Nur Infusionslösung: Nicht für Kinder unter 5 Jahren einsetzen. Nur Fertigpen: Nicht für Kinder/Jugendliche unter 18 Jahren einsetzen. In der Schwangerschaft in der Regel nicht emp-
fohlen, Empfängnisverhütung während und 4 Monate nach der Therapie. Zum Stillen unter Benlysta ärztlichen Rat einholen. Weitere Informationen siehe Fachinformation.
Dieses Arzneimittel unterliegt einer zusätzlichen Überwachung. Dies ermöglicht eine schnel-
le Identifi zierung neuer Erkenntnisse über die Sicherheit. Angehörige von Gesundheitsberufen 
sind aufgefordert, jeden Verdachtsfall einer Nebenwirkung dem Bundesinstitut für Impfstoffe 
und biomedizinische Arzneimittel, Paul-Ehrlich-Institut, Paul-Ehrlich-Str. 51-59, 63225 Langen, 
Tel: +49 6103 77 0, Fax: +49 6103 77 1234, Website: www.pei.de zu melden.
BENLYSTA ist eine eingetragene Marke oder lizenziert unter der GSK Unternehmens-Gruppe.    
©2022 GSK group of companies. All rights reserved. 
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Referenzen: 1. BENLYSTA Fachinformation, Stand: April 2021.  –  2. Data on fi le. GlaxoSmithKline. REF-134010.

BENLYSTA (Belimumab) ist indiziert als Zusatztherapie bei Patienten ab 
5 Jahren (nur Infusionslösung) bzw. bei erwachsenen Patienten (Fertigpen/
Infusionslösung) mit aktivem, Autoantikörper-positiven systemischen Lupus 
erythematodes (SLE), die trotz Standardtherapie eine hohe Krankheitsaktivi tät 
(z. B. positiver Test auf Anti-dsDNA-Antikörper und niedriges Komplement) 
aufweisen. Benlysta ist in Kombination mit immunsuppressiven Basistherapien 
zur Behandlung von erwachsenen Patienten mit aktiver Lupusnephritis indiziert.1

Über 100.000 Patient*innen weltweit behandelt2

KEINE ZEIT ZU WARTEN 

JETZT ZIELGERICHTET
GEGEN DEN LUPUS

Anzeige Benlysta 148x210_RZ.indd   1 02.11.22   09:37



Fresenius Kabi Deutschland GmbH, D-61352 Bad Homburg

(Sponsoringsumme für Nennung als Sponsor im Vor - und Hauptprogramm mit Fir-
menlogo, Nennung auf der Kongresshomepage mit Firmenlogo und Link, Abbildung 
des Firmennamens mit Firmenlogo im Eingangsbereich, Je eine Anzeige im Vor und 
Hauptprogramm (nur digital), Eine Anzeige in der digitalen Kongresstasche, Eine di-
gitale Auslage, Werbefläche für Bekanntgabe Symposium,Symposiums-Aufzeichnung 
und mp4 Export Paket.
Ausstellungsstand (8 qm),
Symposium am Freitagabend (28.04.2023, 18:00 – 19:00 Uhr): 33.350,00 EUR)

Galapagos Biopharma Germany GmbH, D-80636 München

(Sponsoringsumme für Nennung als Sponsor im Vor - und Hauptprogramm mit 
Firmenlogo, Nennung auf der Kongresshomepage mit Firmenlogo und Link, Abbil-
dung des Firmennamens mit Firmenlogo im Eingangsbereich, Je eine Anzeige im Vor 
und Hauptprogramm (nur digital), Eine Anzeige in der digitalen Kongresstasche, Eine 
digitale Auslage, Werbefläche für Bekanntgabe Symposium.
Ausstellungsstand (10 qm)
Symposium am Samstagmittag (29.04.2023, 12:00 – 13:00 Uhr): 31.500,00 EUR)

Janssen-Cilag GmbH, D-41470 Neuss

Sponsoringsumme für Nennung als Sponsor im Vor - und Hauptprogramm mit 
Firmenlogo, Nennung auf der Kongresshomepage mit Firmenlogo und Link, Abbil-
dung des Firmennamens mit Firmenlogo im Eingangsbereich, Je eine Anzeige im Vor 
und Hauptprogramm (nur digital), Eine Anzeige in der digitalen Kongresstasche, Eine 
digitale Auslage, Werbefläche für Bekanntgabe Symposium.
Ausstellungsstand (10 qm),
Symposium am Freitagabend (28.04.2023, 18:00 – 19:00 Uhr): 31.500,00 EUR)

Sponsoren
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AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG, D-65189 Wiesbaden

(Sponsoringsumme für Nennung als Sponsor im Vor - und Hauptprogramm mit 
Firmenlogo, Nennung auf der Kongresshomepage mit Firmenlogo und Link, Abbil-
dung des Firmennamens mit Firmenlogo im Eingangsbereich, Je eine Anzeige im Vor 
und Hauptprogramm (nur digital), Eine Anzeige in der digitalen Kongresstasche, Eine 
digitale Auslage, Werbefläche für Bekanntgabe Symposium, Sponsoring von Badges 
& Lanyards, 
Ausstellungsstand (15 qm): 24.500,00 EUR)

Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG, 
D-55126 Ingelheim

(Sponsoringsumme für Nennung als Sponsor im Vor - und Hauptprogramm mit Fir-
menlogo, Nennung auf der Kongresshomepage mit Firmenlogo und Link, Abbildung 
des Firmennamens mit Firmenlogo im Eingangsbereich.
Ausstellungsstand( 6 qm),
Symposium am Samstagvormittag (29.04.2023, 09:15 – 10:15 Uhr): 23.000,00 EUR)

medac GmbH, D-22880 Wedel

(Sponsoringsumme für Nennung als Sponsor im Vor - und Hauptprogramm mit 
Firmenlogo, Nennung auf der Kongresshomepage mit Firmenlogo und Link, Abbil-
dung des Firmennamens mit Firmenlogo im Eingangsbereich, Je eine Anzeige im Vor 
und Hauptprogramm (nur digital), Eine Anzeige in der digitalen Kongresstasche, Eine 
digitale Auslage, Werbefläche für Bekanntgabe Symposium.
Ausstellungsstand (10qm): 20.500,00 EUR)

AstraZeneca GmbH, D-22880 Wedel

(Sponsoringsumme für Nennung als Sponsor im Vor - und Hauptprogramm mit 
Firmenlogo, Nennung auf der Kongresshomepage mit Firmenlogo und Link, Abbil-
dung des Firmennamens mit Firmenlogo im Eingangsbereich, Je eine Anzeige im Vor 
und Hauptprogramm (nur digital), Eine Anzeige in der digitalen Kongresstasche, Eine 
digitale Auslage, Ausstellungsstand (8 qm): 18.500,00 EUR)

Sponsoren
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Signifikant schnellere und 
stärkere Schmerzreduktion vs. 
Adalimumab bereits in Woche 2¶,2

Über 9 Jahre ausgewogenes  
Sicherheitsprofil4,§

Über 7 Jahre Remission5,&

* Olumiant® wird angewendet zur Behandlung von mittelschwerer bis schwerer aktiver rheumatoider Arthritis bei erwachsenen Patienten, die auf eine vorangegangene 
Behandlung mit einem oder mehreren krankheitsmodifizierenden Antirheumatika (DMARDs) unzureichend angesprochen oder diese nicht vertragen haben. Olumiant® kann 
als Monotherapie oder in Kombination mit Methotrexat eingesetzt werden. ¶p ≤ 0,05 Olumiant® (+MTX) vs. Adalimumab (+MTX); & Nach 7 Jahren erreichten die verbleibenden 
Patient:innen (21,5 %, bei Studienstart n  = 808) eine Remission, vgl. insb.: 56–66 % gemessen am DAS28-hsCRP, 28–30 % gemessen am SDAI, 29–34 % gemessen am CDAI.5 
§ Kontinuierliche Beobachtung und weitere Forschung, einschließlich bevölkerungsbasierten Langzeitstudien sind im Gange, um das Risiko von unerwünschten Ereignissen 
vollständig zu verstehen, einschließlich maligner Erkrankungen, MACE und VTE sowie das vergleichende Risiko im klinischen Alltag (RWE) von Olumiant® und anderen RA-
Therapien (einschließlich TNFi). Für die Klasse der JAK-Inhibitoren zur Behandlung von Entzündungserkrankungen wurde auf Antrag der Europäischen Kommission eine 
Überprüfung eingeleitet (gem. Art. 20); ° Empfohlene Dosis: 4 mg, eine Dosis von 2 mg ist für bestimmte Patient:innen angebracht/kann angebracht sein (siehe Fachinformation). 

MTX = Methotrexat; RA = rheumatoide Arthritis.

1. Aktuelle Olumiant® Fachinformation. 2. Taylor PC, et al. N Engl J Med 2017;376:652-662 (plus supplementary material). 3. Smolen JS, et al. Rheumatology (Oxford) 
2021;60:2256–66. 4. Taylor PC, et al. Ann Rheum Dis 2022;81(3):335-343. doi: 10.1136/annrheumdis-2021-221276. Epub 2021 Oct 27. 5. Caporali R et al. POS0701. Ann 
Rheum Dis. 2022;81:630-631. 

Bezeichnung des Arzneimittels: Olumiant® 2 mg bzw. 4 mg Filmtabletten. Zusammensetzung: arzneilich wirksamer Bestandteil: Jede Tablette enthält 2 bzw. 4 mg Baricitinib; 
sonstige Bestandteile: mikro kristalline Cellulose, Croscarmellose Natrium, Magnesium stearat (Ph.Eur.), Mannitol (Ph.Eur.), Eisen(III)-oxid (E172), Phospholipide aus Sojabohnen 
(E322), Macrogol, Poly(vinylalkohol), Talkum und Titandioxid (E171). Anwendungsgebiete: Rheumatoide Arthritis: Behandlung von Erwachsenen mit mittelschwerer bis schwerer 
rheumatoider Arthritis, wenn bisherige Behandlung nicht ausreichend gewirkt hat oder nicht vertragen wurde. Wird allein oder zusammen mit anderen Arzneimitteln, wie etwa 
Methotrexat, angewendet. Atopische Dermatitis: Behandlung von mittel schwerer bis schwerer atopischer Dermatitis bei erwachsenen Patienten, die für eine systemische 
Therapie infrage kommen. Alopecia areata: Behandlung von schwerer Alopecia areata bei erwachsenen Patienten. Gegenanzeigen: Über empfindlichkeit gegen den Wirkstoff 
oder einen der sonstigen Bestandteile; (vermutete) Schwangerschaft. Nebenwirkungen: Schwerwiegend: Infektionen wie Gürtel rose (Herpes zoster) und Lungenentzündung, so 
ist unverzüglich medizinische Hilfe in Anspruch zu nehmen, wenn schmerzhafter Haut ausschlag mit Bläschenbildung und Fieber, oder Husten, Fieber, Kurzatmigkeit und Müdigkeit 
auftritt. Sehr häufig: Infektionen von Hals und Nase; hohe Blutfettwerte (Cholesterin), nachgewiesen durch Bluttest. Häufig: Fieberbläschen (Herpes simplex); Infektionen, die eine 
Magenverstimmung oder Durchfall verursachen (Gastroenteritis); Harnwegsinfektion; erhöhte Zahl von Blutplättchen (Zellen, die an der Blutgerinnung beteiligt sind) nach gewiesen 
durch Bluttest; Kopfschmerzen; Übelkeit; Bauchschmerzen; hohe Leberwerte nachgewiesen durch Bluttest; Ausschlag; Akne; Anstieg des Enzyms Kreatinkinase, nachgewiesen 
durch Blut test; Entzündung (Schwellung) der Haarfollikel, insbesondere im Bereich der Kopfhaut. Gelegentlich: geringe Zahl von weißen Blutzellen (Neutrophile), nach gewiesen 
durch Bluttest; hohe Blutfet twerte (Triglyzeride), nachgewiesen durch Bluttest; Divertikulitis (schmerzhafte Entzündung der kleinen Ausstülpungen 
in der Darmschleimhaut), Gewichts zunahme; Schwellung des Gesichts; Nesselsucht; Blutgerinnsel in den Blutgefäßen der Lunge; Blutgerinnsel in den 
Bein- oder Beckenvenen (tiefe Venenthrombose). Warn hinweise: Für Kinder unzugänglich auf bewahren; weitere Warnhinweise siehe Fachinformation. 
Verschreibungspflichtig. Zulassungsinhaber: Eli Lilly Nederland B.V.; Papendorpseweg 83, 3528  BJ  Utrecht, Niederlande; Ansprechpartner in 
Deutschland: Lilly Deutschland GmbH, Werner-Reimers-Str. 2-4, D-61352 Bad Homburg. Stand der Information: Juni 2022. 

P
P

-B
A

-D
E-

3
3

2
1

 Ja
nu

ar
 2

0
2

3

OLUMIANT® 
IHRE LANGZEITTHERAPIE
BEI RA*,1-4

1× täglich mit  
flexibler Dosierung

(4 mg / 2 mg)1,°

Wer ist Ihre RA-Patientin, die jetzt den nächsten Schritt braucht? 

230202_RZ_954_142302_OLU_RA_Neue_Anzeige_2023_vor_EMA_148x210_D.indd   1 02.02.23   17:35



Vifor Pharma Deutschland GmbH, D-81379 München

(Sponsoringsumme für Nennung als Sponsor im Vor - und Hauptprogramm mit 
Firmenlogo, Nennung auf der Kongresshomepage mit Firmenlogo und Link, Abbil-
dung des Firmennamens mit Firmenlogo im Eingangsbereich, Je eine Anzeige im Vor 
und Hauptprogramm (nur digital), Eine Anzeige in der digitalen Kongresstasche, Eine 
digitale Auslage. 
Ausstellungsstand (8 qm): 18.500,00 EUR)

Hexal AG, D-83607 Holzkirchen

(Sponsoringsumme für Nennung als Sponsor im Vor - und Hauptprogramm mit Fir-
menlogo, Nennung auf der Kongresshomepage mit Firmenlogo und Link, Abbildung 
des Firmennamens mit Firmenlogo im Eingangsbereich.
Ausstellungsstand (6 qm): 12.500,00 EUR)

GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG, D-81675 München

(Sponsoringsumme für Nennung als Sponsor im Vor - und Hauptprogramm mit Fir-
menlogo, Nennung auf der Kongresshomepage mit Firmenlogo und Link, Abbildung 
des Firmennamens mit Firmenlogo im Eingangsbereich.
Ausstellungsstand (6 qm): 12.500,00 EUR)

Nordic Pharma GmbH, D - 85737 Ismaning

(Sponsoringsumme für Nennung als Sponsor im Vor - und Hauptprogramm mit Fir-
menlogo, Nennung auf der Kongresshomepage mit Firmenlogo und Link, Abbildung 
des Firmennamens mit Firmenlogo im Eingangsbereich.
Ausstellungsstand (6 qm): 12.500,00 EUR)
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TAVNEOS®-kombinierte Therapie: 
•   War gegenüber der GC-basierten Therapie  

in Woche 26 vergleichbar und in Woche 52  
überlegen (weniger Rezidive)2 

•   Hat eine Verringerung der GC-Dosis bei  
gleichzeitig wesentlicher Verbesserung der  
GC-Toxizität ermöglicht2 

•   Hat ein günstiges Sicherheitsprofil und eine 
festgelegte orale Dosis, die keine über das  
Standard-Krankheitsmanagement hinaus- 
gehende Überwachung erfordert1,2*

I N N O V A T I O N  I N  D E R  T H E R A P I E
VON SCHWERER, AKTIVER ANCA-ASSOZIIERTER VASKULITIS (GPA/MPA)

▼  Dieses Arzneimittel unterliegt einer zusätzlichen Überwachung. Dies ermöglicht eine schnelle Identifizierung neuer Sicherheitsdaten. 
Angehörige der Gesundheitsberufe werden gebeten, alle Verdachtsfälle von unerwünschten Wirkungen zu melden. 

Tavneos® ist in Kombination mit einem Rituximab- oder Cyclophosphamid-Dosierungsschema indiziert zur Behandlung erwachsener Patienten 
mit schwerer aktiver Granulomatose mit Polyangiitis (GPA) oder mikroskopischer Polyangiitis (MPA).1 Die Behandlung sollte durch Ärzte mit 
Erfahrung in der Diagnose und Behandlung von GPA oder MPA eingeleitet und überwacht werden.1

C5a: Komplementkomponente 5a; GC: Glukokortikoid; GPA: Granulomatose mit Polyangiitis; MPA: mikroskopische Polyangiitis.
Literatur: 1. TAVNEOS® Fachinformation, Stand 2022. 2. Jayne D, et al. N Engl J Med 2021;384(7):599–609. 3. Bekker, P et al. PLoS One 
2016;11(10):e0164646.
*  TAVNEOS® wird als Therapie mit festgelegter Dosis verordnet, und über das herkömmliche Krankheitsmanagement hinaus ist keine Überwachung 

auf Organbeteiligung oder zusätzliche Analyse erforderlich. Leberenzyme, Gesamt-Bilirubin und die Anzahl der weißen Blutkörperchen müssen 
überwacht werden. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Fachinformation.

DE-AVA-2300005 l Oktober 2022

TAVNEOS® 10 mg Hartkapseln
Wirkstoff: Avacopan Zusammensetzung: Jede Hartkapsel enthält 10 mg Avacopan. Sonstige Bestandteile mit bekannter Wirkung: 245 mg 
Macrogolglycerolhydroxystearat (Ph.Eur.). Anwendungsgebiete: Tavneos ist in Kombination mit einem Rituximab- oder Cyclophosphamid-
Dosierungsschema indiziert zur Behandlung erwachsener Patienten mit schwerer aktiver Granulomatose mit Polyangiitis (GPA) oder mikroskopischer 
Polyangiitis (MPA). Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder einen der sonstigen Bestandteile. Nebenwirkungen: Sehr 
häufig: Übelkeit, Kopfschmerzen, erniedrigte Leukozytenzahl, Infektion der oberen Atemwege, Diarrhö, Erbrechen, Nasopharyngitis, erhöhte 
Werte in Leberfunktionstests. Häufig: Pneumonie, Rhinitis, Harnwegsinfektion, Sinusitis, Bronchitis, Gastroenteritis, Infektion der unteren 
Atemwege, Zellulitis, Herpes zoster, Influenza, Orale Candidose, Oraler Herpes, Otitis media, Neutropenie, Schmerzen im Oberbauch, erhöhte 
Kreatinphosphokinase im Blut. Gelegentlich: Angioödem. VERSCHREIBUNGSPFLICHTIG. Fachinformation beachten. Pharmazeutischer 
Unternehmer: Vifor Fresenius Medical Care Renal Pharma France, 100-101 Terrasse Boieldieu, Tour Franklin La Défense 8, 92042 Paris La Défense 
Cedex, Frankreich. Stand der Information: Februar 2022

TAVNEOS®: Der erste und einzige selektive C5aR-Antagonist, der auch bei reduzierter 
Glukokortikoid (GC)-Gabe eine Remission erreichen und erhalten kann.1–3



Roche Diagnostics Deutschland GmbH, D-68305 Mannheim

(Sponsoringsumme für Nennung als Sponsor im Vor - und Hauptprogramm mit Fir-
menlogo, Nennung auf der Kongresshomepage mit Firmenlogo und Link, Abbildung 
des Firmennamens mit Firmenlogo im Eingangsbereich.
Ausstellungsstand (6 qm): 11.900,00 EUR)

EUROIMMUN Medizinische Labordiagnostika AG, 
D-23560 Lübeck

(Sponsoringsumme für Anzeige im Hauptprogramm: 3.000,00 EUR)

Sponsoren
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Begleitend zum wissenschaftlichen Programm findet eine Fachausstellung der 
pharmazeutischen und medizintechnischen Industrie auf der Ausstellungsflä-
che Seminaris CampusHotel Berlin statt. Sie bietet einen umfassenden Über-
blick über neue Produkte und die Möglichkeit, sich intensiv über den aktuellen 
Stand der Produktentwicklung im therapeutischen und diagnostischen Bereich 
zu informieren.
Öffnungszeiten:	 Freitag, 28. April 2023	 10:00 - 19:00 Uhr
				    Samstag, 29. April 2023	 08:30 - 14:00 Uhr
Aussteller

AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG	 D - 65189 Wiesbaden  
AMGEN GmbH			  D - 80992 München	  
AstraZeneca GmbH	 D - 22880 Wedel	  
Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG	 D - 55126 Ingelheim	  
Celltrion Healthcare Deutschland GmbH	 D - 61348 Bad Homburg 
						     vor der Höhe  
compt gut hard-& software GmbH	 D - 33649 Bielefeld  
EUROIMMUN Medizinische Labordiagnostika AG	 D - 23560 Lübeck  
Galapagos Biopharma Germany GmbH	 D - 80636 München 

GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG	 D - 81675 München

Janssen-Cilag GmbH	 D - 41470 Neuss  
Lilly Deutschland GmbH	 D - 61352 Bad Homburg 

medac GmbH			  D - 22880 Wedel

Mylan Germany GmbH (A Viatris Company)	 D - 61352 Bad Homburg

Nordic Pharma GmbH	 D - 85737 Ismaning 

Novartis Pharma GmbH	 D - 90429 Nürnberg 

Pfizer Pharma GmbH	 D - 10785 Berlin 

Roche Diagnostics Deutschland GmbH	 D - 68305 Mannheim 

UCB Pharma GmbH	 D - 40789 Monheim 

Vifor Pharma Deutschland GmbH	 D - 81379 München

Industrieausstellung
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Termine der Rheumaakademie 2023

 Fort- und Weiterbildungskurse für Ärzt/innen   Kurse für med. Assistenzpersonal   Kongresse  
 Weitere Veranstaltungen 

TERMIN VERANSTALTUNG ORT/VIRTUELL

11. Januar
Klinische Immunologie - virtuelles Kompaktseminar, 
Teil 1: „Einführung in das Immunsystem“

virtuell

18. Januar Kapillarmikroskopie virtuell

26. Januar Rheuminar: Kortison sparende Therapie und Tapering virtuell

03. - 04. Februar 12. Bildgebungskurs Rheumatologie Berlin

11. - 12. Februar Grundkurs RFA 1. Block Nürnberg

17. Februar Treffpunkt Rheumatologie Berlin

17. - 19. Februar Grundkurs Sonografie in der Rheumatologie Bad Abbach

18. - 19. Februar Grundkurs RFA 1. Block Berlin

23. Februar Rheuminar: Sjögren-Syndrom virtuell

04. März Labordiagnostik rheumatischer Krankheiten Teil 1 Herne

05. März Labordiagnostik rheumatischer Krankheiten Teil 2 Herne

17. - 18. März Rheuma Update Mainz

18. - 19. März Grundkurs RFA 2. Block virtuell

22. März
Klinische Immunologie - virtuelles Kompaktseminar, 
Teil 2: „Autoimmunität – pathogenetische Konzepte der Fehlsteuerung“

virtuell

24. März Grundkurs RFA 2. Block Nürnberg

25. März 16. Workshop Intraartikuläre Injektionstherapie – ausgebucht! Sendenhorst

30. März Rheuminar: Eosinophile Granulomatose mit Polyangiitis virtuell

31. März Klinische Untersuchungen und Assessments Stuttgart

01. April Medizinische Begutachtung in der Rheumatologie Teil 1 Stuttgart

02. April Medizinische Begutachtung in der Rheumatologie Teil 2 Stuttgart

15. - 16. April Grundkurs RFA 3. Block Nürnberg

20. April
Rheuminar: Leitlinie „Diagnostik und Therapie des adulten Still-Syndroms 
(AOSD)“

virtuell

22. - 23. April Grundkurs RFA 3. Block virtuell

22. April Kapillarmikroskopie beim DGIM Kongress Wiesbaden

28. - 29. April 18. Kongress des Berufsverbandes Deutscher Rheumatologen Berlin

29. April Axiale Spondyloarthritiden im Rahmen des BDRh Kongresses Berlin

05. Mai Kapillarmikroskopie Bad Kreuznach

05. - 06 Mai Rheumatology Update Europe 2023 Wien, Hybrid

06. Mai Kapillarmikroskopie auf dem Rheumatology Update Europe 2023 Wien

05. - 07. Mai Aufbaukurs Sonografie in der Rheumatologie Köln

06. - 07. Mai Grundkurs RFA 4. Block Nürnberg

10. Mai
Klinische Immunologie - virtuelles Kompaktseminar, Teil 3: „Interferon – 
zwischen Infektion und Autoimmunität“

virtuell

11. Mai Rheuminar spezial: Post BDRh

13. - 14. Mai Grundkurs RFA 4. Block Berlin

19. - 21. Mai
11. Fellow-Meeting der AG Junge Rheumatologie der 
Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie e. V.

Nürnberg

17. Juni Kapillarmikroskopie Bad Nauheim

23. Juni
Klinische Immunologie - Interaktives Tagesseminar, Teil 4: Crashkurs für die 
Vorbereitung auf den Abschluss der Zusatzausbildung „Klinische Immuno-
logie“ im rheumatologischen Kontext

Frankfurt/Main
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Informationen zu aktuellen Terminen finden 
Sie unter: www.rheumaakademie.de 

S
ta

nd
 b

ei
 D

ru
ck

le
gu

ng
 F

eb
ru

ar
 2

02
3

TERMIN VERANSTALTUNG ORT/VIRTUELL

21. - 24. Juni 32. Rheumatologische Sommerakademie Potsdam

24. - 25. Juni FASS Refresh- und Updatekurs Berlin

28. Juni - 01. Juli 9. Prüfungsvorbereitungskurs Rheumatologie Düsseldorf

12. Juli
Klinische Immunologie - virtuelles Kompaktseminar, Teil 5: „Prinzipien der 
T-Zell-vermittelten Autoimmunität - über die Anarchie in einem Regelkreis“

virtuell

30. Aug. - 02. Sept. Deutscher Rheumatologiekongress 2023 Leipzig 

02. September

Kurse im Rahmen des Deutschen Rheumatologiekongresses:
– Kapillarmikroskopie
– Polarisationsmikroskopie von Synovialflüssigkeit 
   Kristalle praktisch

Leipzig

13. September
Klinische Immunologie - virtuelles Kompaktseminar, Teil 6: „Prinzipien der 
B -Zell-vermittelten Autoimmunität - nicht nur Autoantikörper“

virtuell

13. - 16. Septem-
ber

33. Rheumatologische Sommerakademie Regensburg

14. September Rheuminar Spezial: Post DGRh virtuell

16. - 17. Septem-
ber

Grundkurs RFA 1. Block Frankfurt a. M.

16. - 17. Septem-
ber

Aufbaukurs RFAplus 1. Block Berlin

23. - 24. Septem-
ber

Grundkurs RFA 1. Block Hamburg

06. Oktober
Physikalische Medizin und neue Heilmittelverordnung in der Rheumatolo-
gie

Hamburg

07. Oktober Labordiagnostik rheumatischer Krankheiten Teil 1 Hamburg

07. - 08. Oktober Grundkurs RFA 2. Block Frankfurt a. M.

08. Oktober Labordiagnostik rheumatischer Krankheiten Teil 2 Hamburg

14. - 15. Oktober Grundkurs RFA 2. Block virtuell

21. Oktober Rheumatologie zum Kennenlernen virtuell

21. - 22. Oktober Aufbaukurs RFAplus 2. Block virtuell

04. November Kapillarmikroskopie Wuppertal

08. November
Klinische Immunologie - virtuelles Kompaktseminar, Teil 7: „Immundefekt 
durch Autoimmunität - Phänokopien von 
Immundefekterkrankungen“

virtuell

11. - 12. November Grundkurs RFA 3. Block Frankfurt a. M.

17. - 18. November 13. Bildgebungskurs Rheumatologie Herne

18. - 19. November Grundkurs RFA 3. Block virtuell

18. - 19. November Aufbaukurs RFAplus 3. Block Berlin

24. - 25. November Kurs Systemischer Lupus erythematodes Düsseldorf

25. - 26. November FASS Refresh- und Updatekurs München

30. November Rheuminar: Fibromyalgie und Schmerzsyndrom virtuell

01. Dezember
Klinische Immunologie - Interaktives Tagesseminar, Teil 8: Crashkurs für die 
Vorbereitung auf den Abschluss der Zusatz-
ausbildung „Klinische Immunologie“ im rheumatologischen Kontext

Leipzig

02. - 03. Dezember Grundkurs RFA 4. Block Frankfurt a. M.

09. - 10. Dezember Grundkurs RFA 4. Block Hamburg

14. Dezember Rheuminar: Myositiden virtuell
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BDRh

Berufsverband 
Deutscher Rheumatologen e. V.
Dr.-Max-Str. 21, 82031 Grünwald
Tel.: +49 89 904 141-413
Fax: +49 89 904 141-419
E-Mail: kontakt@bdrh-service.de
www.bdrh.de
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